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Ein bisschen Überwindung ist benötigt: Mit bis zu 
110 Stundenkilometern rast man zwei Minuten lang 
die Seilrutsche des Erlebnisberges Pradaschier 
hinunter.

SICHER UND 
SCHWERELOS

Mutige können mit der neuen Zipline in Churwalden den Berg 
hinabdüsen – doch was, wenn das Seil plötzlich reisst? 

Chiara Schmed (Text/Bilder)

Ein Adrenalinkick. Das wäre es jetzt. 
Manchmal braucht man das. Ein-
fach wieder einmal richtig schreien, 

kreischen, alles loslassen. Achterbahnen 
gibt es keine in Graubünden. Gibt es noch 
andere Möglichkeiten? Wo kann man 
einen heftigen Adrenalinstoss in unserem 
Kanton erleben?
Die Antwort ist ganz einfach. In Churwal-
den, auf dem Erlebnisberg Pradaschier. 
Dort, wo auch die längste Rodelbahn der 
Schweiz steht. Heute wird aber nicht gero-
delt. Heute wollen wir einen noch viel 
grösseren Nervenkitzel spüren. Diesen 
verspricht die neue Zipline. Seit dem 
25. September können mutige Gäste mit 
einer Geschwindigkeit von bis zu 110 Kilo-
metern pro Stunde die Seilrutsche hin-
unterrasen.
Also los. Rauf auf den Berg. Oben ange-
kommen, steigt man ins «Gstältli». Der 
Helm auf dem Kopf darf natürlich auch 
nicht fehlen. Das Personal schnallt einen 
fest an und befestigt die Seilrolle sicher an 
der Zipline. Sind einmal die Verschlüsse 
am Seil festgemacht, gibt es kein Zurück 
mehr. Die Fahrt der Schwerelosigkeit be-
ginnt. 
Aber Stopp. Bevor es den Berg hinunter-
geht, kommen einem wirre Gedanken in 
den Sinn. Was ist, wenn das ganze Erleb-
nis in einem Alptraum endet? Was ist, 
wenn das Seil reisst? Andrea Müller, tech-
nischer Betriebsleiter und Geschäftsführer 
von der «Pradaschier AG Top» kann beru-
higen. «Die Zipline besteht aus einem 
Stahlseil. Dieses hält Gewichte von bis zu 
50 Tonnen aus», erklärt er. Ausserdem 
werden täglich vor Betriebsbeginn Checks 
gemacht. «Jeden Morgen wird eine Dienst-
fahrt durchgeführt», führt Andrea Müller 
weiter aus. Die Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen befestigen Gewichte am Seil und 
lassen diese mit der Zipline hinunterfah-
ren. Die Gewichte machen also quasi jeden 
Morgen eine Zipline-Probefahrt. Dies sei 
der wichtigste Check des Tages. Aber nicht 
der einzige. Täglich werden auch Seilklem-
me, Schrauben und Stützen genaustens 
kontrolliert. 
Sorgen oder Bedenken um die eigene Si-
cherheit muss man sich also keine ma-
chen. Also gut. Dann kann es jetzt definitiv 
losgehen. Wagen wir uns mit einem beru-
higten Gefühl die Seilrutsche hinunter. Die 
Fahrt beginnt. 
Nach einem sanften Start folgt ein Gefälle 
von 29 Prozent. Mit höchstem Tempo rast 
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Anzeigeman die Seilrutsche hinunter. Dabei wird 
eine herrliche Aussicht auf Churwalden 
genossen. Jetzt heisst es zwei Minuten ein-
fach loslassen. An nichts denken. Die Bei-
ne hoch über dem Boden baumeln lassen, 
den frischen Wind im Gesicht. Man ver-
spürt ein Gefühl vom Fliegen. Schwerelos 
und sorgenfrei.
Oder etwa doch nicht? Stopp. Wieder 
kommen einem wirre 
Gedanken. Was ist, 
wenn sich die Seilrolle 
verklemmt? Donnert 
man dann auf den Boden runter? Das 
wäre ziemlich schmerzhaft. Schliesslich 
ist der Boden bis zu 60 Meter von einem 
entfernt. 
Zum Glück hat Andrea Müller auch hier 
beruhigende Nachrichten. «Dass sich die 
Seilrolle verklemmt, ist höchst unwahr-
scheinlich», versichert er. «Falls dies doch 
passieren sollte, bleibt man stehen», führt 
er weiter. Auf den Boden knallen, könne 
man auf jeden Fall nicht. «Die Rolle kann 

Nachdem das 
Personal einen fest 

angeschnallt hat, 
kann man schon fast 

abheben ...

sich nicht vom Seil heben, das ist unmög-
lich», meint der Geschäftsführer der «Pra-
daschier AG Top». 
Puh, Glück gehabt. Einmal durchatmen 
und weiter den Flug geniessen. Das Gefühl 
des freien Falles geht nämlich ziemlich 
schnell vorbei. 
Unten am Ende der Zipline angekommen 
wird man automatisch abgebremst. Erst 

wenn man vom Seil ab-
gestiegen ist, kann der 
oder die Nächste den 
Berg hinunterfliegen. 

Auch dies gehört zu den Sicherheitsmass-
nahmen. 
Etwa schon 1000 Personen haben seit Er-
öffnung der neuen Zipline in Churwalden 
einen Flug genossen. Abenteuer, Nerven-
kitzel und Adrenalin mit den höchsten 
Anforderungen an die Sicherheit – dies ist 
auf der ersten Zipline in Graubünden 
möglich.

www.pradaschier.ch/zipline

Nach dem sanften Start folgt 
ein Gefälle von 29 Prozent

... jedoch muss zuerst 
noch die Seilrolle 

sorgfältig am Stahlseil 
befestigt werden.  
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